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1. Hintergrund

Vor dem Hintergrund der angestiegenen Lebenserwartung nimmt die Anzahl hochaltriger Menschen
zu.
Folgende Erwartungen sind damit verbunden:
• Verstetigung von sozialen Ungleichheiten im hohen Alter*
• sowie mutmaßlich damit auch die Verstetigung von gesundheitlichen Ungleichheiten**
Durch diese Ausgangslage werden spezifische Herausforderungen für die pflegerische Versorgung
von hochaltrigen Menschen erwartet.

*Kolland/Aner 2019
** Wiegel/Bergmann 2020
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2. Fragestellungen
Im Auftrag des RKI wurden zu diesem Problemkontext vier Fragestellungen entwickelt, auf deren
Basis eine Scoping Review erfolgte:
1. Gibt es Erkenntnisse über soziale Ungleichheiten in der gesundheitlichen und
pflegerischen Versorgung hochaltriger Menschen in der häuslichen und institutionellen
Pflege (in für Deutschland relevante Länder wie Österreich, Japan, Italien, Spanien, Australien,
USA usw.)?

2. Wie unterscheidet sich die Gesundheits- und Pflegeversorgung je nach sozialen
Determinanten, Geschlecht und Region?
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2. Fragestellungen
3. Gibt es Aspekte der Gesundheits- und Langzeitpflege, die international identifiziert werden

können und die soziale und gesundheitliche Ungleichheiten sowie geschlechtsspezifische
Ungleichheiten betreffen?

4. An welchem Punkt „Tipping point“ des progredienten Alterungsprozesses erreichen die
gesundheitlichen und pflegerischen Einschränkungen den Zustand, dass Leistungen der
Langzeitpflege in Anspruch genommen werden? (Orientiert am deutschen
Pflegebedürftigkeitsbegriff)
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3. Methodik

• Scoping Review
• Literaturrecherche in CINAHL, PubMed, ProQuest sowie Handsuche in GoogleScholar, Scopus
• Recherchezeitraum der Publikationen 2012-2022
• Durchführung der Recherche im Herbst/Winter 2022
• 5 Suchstrings wurden verwendet
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3. Methodik
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+ zwei aktuell recherchierte Publikationen



4. Ergebnisse
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Nr. Jahr Autorinnen/
Autoren

Gegenstand Hauptbefunde

1 2017 Albertini,
M./Pavolini, E.

Untersuchung der Stratifizierung
formaler Pflegeleistungen bei älteren
Europäern

 stärkere Ungleichheiten in marktorientierten Gesundheits- und Pflegesystemen

2 2021 Floridi, G./Carrino,
L./Glaser, K.

Untersuchung von Ungleichheiten bei
der Inanspruchnahme häuslicher
Pflege in regionalen
Langzeitpflegesystemen in Europa

 eine geringere Bettenzahl in Langzeitpflegeeinrichtungen geht mit einer stärker
familienorientierten Pflege einher. Wirtschaftlich benachteiligte Personen/Gruppen profitieren von mehr Betten in
Langzeitpflegeeinrichtungen.

3 2022 Rostgaard,
T./Jacobsen,
F./Kröger,
T./Peterson, E.

Reflexion zum nordischen
Langzeitpflegemodell für ältere
Menschen

 Ungleichheiten in der Langzeitpflege nehmen im skandinavischen Modell
hinsichtlich Ressourcenkürzung und -priorisierung sowie Informalisierung der Pflege
zu.

4 2022 Hu, B./Cartagena-
Farias,
J./Brimblecombe, N.

Untersuchung der funktionellen
Behinderung und der
Inanspruchnahme von Langzeitpflege-
leistungen in der englischen älteren
Bevölkerung

 Bedarfsverläufe entsprachen nicht der Inanspruchnahme von Leistungen. das Risiko ungedeckter Bedürfnisse steigt wahrscheinlich mit dem Bedarfsniveau.

5 2025 McKittrick,
R./Orellana,
L./Manias,
E./Hensher,
M./Hutchinson, A.
M.:

Untersuchung von
Routineversorgungsdaten von
bewilligten Home Care Packages des
australischen Bundesstaats Victoria

 soziodemographische Aspekte (urbane vs. rurale Umgebung; niedriger vs. hoher
sozioökonomischer Status) wirken sich auf die Bewilligung aus bspw. Leistungsgewährung auf allen Leistungsebenen in der Personengruppe mit
dem höchsten sozioökonomischen Status ausgeglichener als in der Gruppe mit dem
niedrigsten sozioökonomischen Status

Fragestellung 1- soziale Ungleichheiten
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Fragestellung 2- soziale Determinanten...
Nr. Jahr Autorinnen/

Autoren
Gegenstand Hauptbefunde

5 2020 Fu, Y. Y./ Chui,
E. W. T.

Bedarfsmuster älterer Menschen in
häuslicher und gemeinschaftlicher
Wohnsituation in China + Rolle von
Wohnformen und konfuzianische
Pietät

 eingeschränkter Zugang zu öffentlich finanzierten formellen Pflegediensten führt je nach
regionalen oder räumlichen Strukturen zu einer Einbindung der Familie in die
Langzeitpflege Konfuzianische Pietät ist ein (nicht statistischer) starker Faktor für die Einbindung der
Familie in die Langzeitpflege

6 2020 Hu, B./ Li, B./
Wang, J./ Shi, C.

Leistungsbezug und der
Zahlungsquellen für ältere
Menschen im städtischen China

 die räumliche Nähe von Pflegediensten, ob formell oder informell erworben, bestimmt
den Bezug der Leistungen

7 2016 Lei, P./ Feng, Z./
Wu, Z.

Verfügbarkeit und Finanzierbarkeit
von Langzeitpflege für ältere
Menschen mit Behinderung in
China

 Einkommen, Wohnbedingungen und Wohngegend bestimmen die Verfügbarkeit und
Bezahlbarkeit informeller Pflegedienste für ältere Menschen

8 2019 Jang, S./
Kawachi, I.

Versorgungsungleichheiten in
Südkorea

 Frauen sind aufgrund ihrer höheren Lebenserwartung später stärker auf externe Hilfe
angewiesen die Akzeptanz formeller Pflegedienste ist bei Frauen wahrscheinlich höher als bei
Männern Männer schließen sich von informellen und formellen Pflegediensten aus

9 2018 Steinbeisser, K./
Grill, E./ Holle,
R./ Peters, A./
Seidl, H.

Determinanten der
Inanspruchnahme und Übergänge
bei älteren deutschen Erwachsenen
in Langzeitpflege

 prädisponierende Faktoren für Langzeitpflege sind hohes Alter, weibliches Geschlecht,
Multimorbidität und ein hoher Grad der Behinderung prädisponierende Faktoren für die Inanspruchnahme von Diensten sind Alleinleben,
hohes Einkommen und der Grad der Behinderung

10 2020 Spijker, J./
Zueras, P.

Untersuchung der
Altenpflegeversorgung in Spanien
unter einem neuen Pflegesystem

 die Einführung eines staatlichen Unterstützungssystems hat die Langzeitpflege für die
Familie externalisiert die Wirtschaftskrise und die Zahlung von Zuschüssen für Angehörige haben dazu
geführt, Re-Familiarisierung der Langzeitpflege
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Fragestellung 3- Aspekte...

Nr. Jahr Authors Gegenstand Major findings

1 2017 Albertini, M./
Pavolini, E.

Untersuchung der Stratifizierung der
formalen Pflege älterer Europäer

 starke Marktorientierung führt zu stärkerer Familiarisierung der Pflege großer Einfluss des sozioökonomischen Status auf die Inanspruchnahme von
Pflegeleistungen Frauen sind mehrheitlich die Hauptpflegepersonen

2 2021 Floridi, G./
Carrino, L./
Glaser, K.

Untersuchung der Ungleichheiten bei der
Nutzung häuslicher Pflege in regionalen
Langzeitpflegesystemen in Europa

 geringere Anzahl stationärer Langzeitbetten führt zur Familiarisierung der
Langzeitpflege

7 2016 Lei, P./
Feng, Z./
Wu, Z.

Untersuchung der Verfügbarkeit und
Bezahlbarkeit von Langzeitpflege für
behinderte ältere Menschen in China

 soziale und geschlechtsspezifische Ungleichheiten stehen in direktem
Zusammenhang mit begrenzten öffentlich finanzierten Langzeitpflegeleistungen indirekt korrelieren kulturelle Normen mit sozialen und geschlechtsspezifischen
Ungleichheiten in der Langzeitpflege
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Fragestellung 4 – Tipping Point…

Nr. Jahr Autorinnen/
Autoren

Gegenstand Hauptbefunde

11 2017 Harrison, J.
K./Walesby, K.
E./Hamilton,
L./Armstrong, C. et
al.

Vorhersage von Einflussfaktoren auf
die Entlassung aus dem
Akutkrankenhaus in die Langzeitpflege

 Erhebliche Heterogenität in der Terminologie der Studien Fehlen von definierten Begriffen für „Pflegeheim“ oder Pflegekonzepte

12 2018 Wolff, J.
L./Mulcahy,
J./Roth, D.
L./Cenzer, I. S. et
al.

Entwicklung eines Prognosemodells
zum Risiko eines langfristigen
Pflegeheimaufenthalts

 Überlastung des familiären oder informellen Pflegesystems könnte ein
prädiktiver Faktor darstellen

13 2025 Temedda, M.
N./Garnier-
Grussar, A./Moutet,
C./Mouchoux,
C./Dauphinot, V.

Langzeitbeobachtungsstudie in einer
Gedächtnisambulanz (n= 488)

 höhere Komorbiditätsbelastung verschnellert den kognitiven Abbau und den
Abbau funktionaler Fähigkeiten, so dass im Ergebnis eine Aufnahme im
Pflegeheim unumkehrbar notwendig wird



5. Diskussion
Die Scoping Review zeigt auf….
• dass gesundheitliche und pflegebezogene Ungleichheiten eher in markt- und familienorientierten
Systemen der Langzeitpflege auftreten

• allerdings existieren Tendenzen in öffentlich-egalitären Systemen aufgrund
demographiebedingter Priorisierungen in der Leistungserbringung

• die hochaltrige Bevölkerungsgruppe (≥ 80 J.) ist bislang nicht explizit in den Fokus der
Gesundheitsforschung gerückt

• ihre Situation im Vergleich zu den ≥ 65jähringen ist daher eher unklar und lädt zu Spekulationen
ein
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6. Ausblick
Interdisziplinär ausgerichtete begriffliche Vorarbeiten:
• zur Konzeption von sozialer Ungleichheit für die Bevölkerungsgruppe der Hochaltrigen
• Operationalisierung der Determinanten und Indikatoren sozialer und gesundheitlicher
Ungleichheit sowie der Inanspruchnahme von gesundheitlichen/pflegerischen Leistungen

Theoretisches Modell:
• ein theoretisches Modell zur Beschreibung der gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung
von hochaltrigen Menschen in Abhängigkeit von diversen interagierenden Variablen ist
erforderlich
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6. Ausblick

Notwendigkeit für differenzierte Forschung (1):
• erforderlich für Ableitung von angemessenen Maßnahmen und Interventionen und um auf die
Bedarfe der jeweiligen sozialen Milieus und Statusgruppen eingehen zu können

• hierzu gehört eine weitere differenzierte Forschungslage zur Frage des „Tipping Points“, d.h. des
Übergangs zur Pflegebedürftigkeit sowie ob und wie soziale und gesundheitliche Ungleichheit im
Lebenslauf aber auch im Alter diesen Übergang befördern
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6. Ausblick
Notwendigkeit für differenzierte Forschung (2):
• Durchführung einer auf internationalen Literaturrecherchen beruhende Konzeptanalyse zum
Begriff der „Langzeitpflege/Langzeitversorgung/Long Term Care“

• Aufbau einer Datenbasis zu den Konsequenzen sozialer und gesundheitlicher Ungleichheit im
Alter, um nachteilige Versorgungssituationen zu verhindern

• Notwendigkeit von Studien mit Primärdaten (!)
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7. Fazit
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Es wird erwartet, dass die demografische Entwicklung in Zukunft dazu führen wird, dass in den
Gesundheitssystemen der Länder eine größere Zahl sehr alter bzw. hochaltriger Menschen
vertreten ist.
Erst differenzierte Erkenntnisse zu den Folgen sozialer und gesundheitlicher Ungleichheiten im
Alter werden den Gesundheitssystemen der Länder eine aussagekräftige Datenbasis zur
Entwicklung von geeigneten Maßnahmen bieten können.
Das Ziel bildet hier die Vorbeugung von benachteiligenden Versorgungskonstellationen.
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